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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Sicher im Dienst / Respekt-Kampagne 

 
Begründung: 

 

Die Beschäftigten in öffentlichen Verwaltungen sind zunehmend einer steigenden Zahl von Über-

griffen und Bedrohungen ausgesetzt. Respekt und Sicherheit im Dienst sind daher ernst zu neh-

mende und wichtige Themen. 

 

Daher liegt das Hauptaugenmerk in der Stadtverwaltung Gladbeck auf der Gewaltprävention. Diese 

umfasst alle strategischen, baulichen, organisatorischen und kommunikativen Maßnahmen, die 

darauf abzielen, Eskalationen zu verhindern und die Sicherheit zu erhöhen. 

 

Im Rahmen der Gewaltprävention gilt es, eine Balance zu finden. Eine Verwaltung muss bürgernah 

und zugänglich bleiben. Sie darf sich nicht wie eine Festung abschirmen, muss aber gleichzeitig 

den Schutz der Mitarbeitenden garantieren. 

Dazu gehören ein offener Umgang mit erlebten Vorfällen statt Tabuisierung, konsequente Doku-

mentation, Sanktionen, Strafverfolgung und Unterstützung der betroffenen Kolleg:innen.   

 

Gewaltprävention ist eine Führungs- und Kulturaufgabe. Durch Kombination aus guter Kommuni-

kation, geschultem Personal und sicheren Räumlichkeiten wird nicht nur das Personal geschützt, 

sondern auch die Qualität der öffentlichen Dienstleistungen gesteigert. 

 

Neben den verwaltungsinternen Steuerungsinstrumenten setzt die Verwaltung mit der Kampagne 

„Gemeinsam für Gladbeck – für ein respektvolles Miteinander“ ein Zeichen für Wertschätzung, Ver-

ständnis und einen respektvollen Umgang im Alltag. 
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In der Sitzung wird über die aktuelle Situation, die Instrumente der Verwaltung und die Respekt-

Kampagne berichtet. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen: X  zur Verfügung   nicht zur Verfügung 

 

 

 

 

Klimarelevante Auswirkungen: 

 

x keine wesentliche Klimarelevanz  

 Die Durchführung der Haupt- und Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 keine negative oder eine positive Klimawirkung 

 Die Durchführung der Alternativenprüfung war daher nicht notwendig (keine Anlage). 

 

 eine negative Klimawirkung 

 Die Alternativenprüfung wurde durchgeführt und das Prüfungsergebnis ist als Anlage beigefügt. 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschuss nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

 

 

 Die Bürgermeisterin 

 

 

 
 

 - Bettina Weist - 

  

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

 _________________-Ausschusses 

 Rates 

 Haupt-, Finanz- und Digitalisierungsausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


